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Naturraum

Ruderalisierter Halbtrockenrasen 1,4 km nördl.
Wetzenow

lehmige u. sandige Endmoräne

Kuppiges Uckermärkisches Lehmgebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt
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Vegetationseinheiten
glatthaferreicher Trockenrasen

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L

Gefährdung

Empfehlung

KZ M BZ M

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

06441

X

Auf einer steilen, westexponierten Böschung mit sandig-lehmigen Substrat wächst zwischen zwei Schlehengebüschen ein kleinflächiger 
Trockenrasen. Er ist durch Glatthafer ruderalisiert. Typische Trockenrasenarten sind jedoch reichlich vertreten, wie Gemeiner Thymian, 
Taubenscabiose und  Kleiner Wiesenknopf. An weiteren gefährdeten Arten kommen Rauhhaarige Gänsekresse, Zittergras, Heidegünsel, 
Wiesenschlüsselblume, Steppenlieschgras und Großes Schillergras vor. Von den Gebüschrändern dringt Schlehe in den Trockenrasen vor.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

g

trocken
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sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
k    g

g

eben

wellig

kuppig
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Arrhenatherum elatius

Primula veris veris Sanguisorba minor Thymus pulegioides Scabiosa columbaria
Arabis hirsuta

Prunus spinosa Briza media Dactylis glomerata Elytrigia repens
Galium mollugo Knautia arvensis Phleum phleoides Plantago lanceolata
Ranunculus bulbosus Silene vulgaris Peucedanum oreoselinum Ajuga genevensis
Koeleria pyramidata


